
Die Waldkinder erobern Kappeln
Waldkindergarten Wertheim: Ein unvergesslicher Tag

WERTHEIM. Am heutigen Tag führ-
te der Weg der Waldkinder nach
Kappeln, einer charmanten Stadt
im Norden Schleswig-Holsteins.
Gelegen an der Schlei, etwa 30 Ki-
lometer nordöstlich von Schles-
wig, bietet Kappeln eine reiche
Geschichte und zahlreiche Se-
henswürdigkeiten. Besonders be-
kannt ist der Heringszaun aus dem
15. Jahrhundert, der letzte seiner
Art in Europa, der an die traditio-
nelle Fischfangmethode erinnert.
Nach einem Spaziergang durch

die malerische Fußgängerzone,
der den Kindern Gelegenheit gab,
sich auszutoben, begab sich die
Gruppe zum Schaufelraddampfer
»Schlei Princess«. Während der
zweistündigen Fahrt in die Schlei
konnten die Kinder den Leucht-
turm Schleimünde bewundern und
die frische Seeluft genießen. Ob-
wohl es für Vogelfütterungen noch
zu früh war und viele Vögel mit
dem Nisten beschäftigt waren, be-
reitete die Fahrt allen große Freu-
de. An Bord sorgte ein kleiner
Spielplatz für zusätzlichen Spaß.
Zurück in der Ferienanlage

wurden die Taschen für einen
Ausflug zum Strand gepackt. Spä-
ter stand ein Besuch im Wikinger-
Erlebnisbad auf dem Programm,
das von den Kindern jeden Abend
in vollen Zügen genossen wird.
Der Wettergott meinte es heute
besonders gut: Angenehme Tem-
peraturen, kaum Wind, strahlen-
der Sonnenschein und blauer
Himmel - was will man mehr?
Böse Zungen mögen behaupten,

diese Reise diene der Erholung des
Erzieherteams. Doch es sei betont,
dass das Team nur die Kern-

arbeitszeit vergütet bekommt; alle
weiteren Stunden werden unent-
geltlich geleistet. Die Verantwor-
tung, die sie tragen, ist enorm, und
in Zeiten, in denen viele davor zu-
rückschrecken, Verantwortung für
andere zu übernehmen, ist ihr
Engagement umso bemerkens-
werter. Für die Erzieherinnen
Brigitte Reitlinger und Monika
Häfner ist der wahre Lohn die
Freude der Kinder und deren so-
zial-emotionale Weiterentwick-
lung in dieser kurzen Zeit. Sie in-
vestieren ihre Zeit und überneh-
men diese Verantwortung aus
tiefster Überzeugung und mit gro-
ßer Freude.
Erlebnispädagogische Reisen

werden oft für schwer erziehbare
oder verhaltensauffällige Kinder
angeboten, um deren Verhalten
positiv zu beeinflussen. Solche
Programme bieten den Jugendli-
chen die Möglichkeit, neue Per-
spektiven zu gewinnen, Selbst-
vertrauen aufzubauen und soziale
Kompetenzen zu stärken. Studien
zeigen, dass erlebnisorientierte
Bildungsreisen das Selbstbe-
wusstsein fördern und den Zu-
sammenhalt innerhalb der Gruppe
stärken können.
Am Freitag um Punkt 13 Uhr

endete das Abenteuer: Sechs klei-
ne Ostseepiraten liefen wieder in
ihren Heimathafen ein. Im Ge-
päck: unzählige Geschichten,
neues Wissen und viele besondere
Erlebnisse. Glücklich, ein kleines
bisschen müde und voller Freude
auf Zuhause, starteten sie ins Wo-
chenende - mit Sonne im Herzen
und Sand in den Schuhen.

Monika Häfner

Waldkindergarten Wertheim zu Besuch in Kappeln. Foto: Serhat Kaya

Sogar ein kleiner Spielplatz war an Bord. Einfach super! Foto: Monika Häfner

Workshop Demokratiebildung an der Schule
Werkreal- und Hauptschule Urphar-Lindelbach: Auf aktive Beteiligung und kreative Ansätze gesetzt
WERTHEIM. Am 26. März fand an
der Werkrealschule Urphar/Lin-
delbach ein bemerkenswerter
Workshop zur Demokratiebildung
statt, der auf aktive Beteiligung
und kreative Ansätze setzte. Die-
ser Workshop war speziell für die
Klassenstufen 8 und 9 konzipiert
und wurde von Max Hofmann vom
Zentrum für Schulqualität und
Lehrerbildung (ZSL) Schwäbisch
Gmünd geleitet. Die Wahl des
Datums fiel bewusst auf diese Zeit
der Unsicherheit, um die jungen
Teilnehmer für die Tragweite
einer stabilen demokratischen
Gesellschaft zu sensibilisieren.
Der Workshop zeichnete sich

durch seinen innovativen Ansatz
aus, bei dem theaterpädagogische
Elemente eine zentrale Rolle

spielten. Diese kreativ-praktische
Methode fand großen Anklang bei
den Schülern. Durch Rollenspiele
und Simulationen politischer Pro-
zesse konnten die Schüler haut-
nah erleben, wie demokratische
Entscheidungsfindung funktio-
niert. Diese interaktive Form des
Lernens ermöglichte es den Ju-
gendlichen, nicht nur theoreti-
sches Wissen zu erwerben, son-
dern sich auch mit der Praxis de-
mokratischer Mitwirkung ausein-
anderzusetzen.

Inspirierendes Beispiel
Abschließend lässt sich sagen,
dass diese Veranstaltung an der

Werkrealschule Urphar/Lindel-
bach ein inspirierendes Beispiel
dafür ist, wie Bildungseinrichtun-
gen proaktiv dazu beitragen kön-
nen, die nächste Generation de-
mokratisch zu stärken. Die wert-
vollen Erfahrungen, die die Ju-
gendlichen aus diesem Workshop
mitnehmen, könnten langfristig
positive Auswirkungen auf das
gesellschaftliche Engagement und
die politische Kultur haben. Es
bleibt zu hoffen, dass ähnliche In-
itiativen in Zukunft an mehr
Schulen durchgeführt werden, um
die Basis unserer Demokratie zu
festigen und zu erweitern.

B. Müller

Schülerinnen im Rollenspiel. Foto: B. Müller

Verein hat neue Vorstandschaft
Heimat- und Kulturverein Rauenberg: Bei den Wahlen wurden alle einstimmig per Akklamation gewählt

FREUDENBERG-RAUENBERG. Der
Heimat- und Kulturverein Rau-
enberg hatte Ende März seine
Hauptversammlung mit Wahlen.
Nach der Begrüßung durch den
Vorstand PR Florian Grein, dem
Jahresbericht vom Schriftführer
Jens Weimer und dem Kassen-
bericht vom Vorstand Finanzen
Helmut Helmstetter, konnte Frau
Ortsvorsteherin Margarete
Schmidt - nach ihren Grußworten
- die Vorstandschaft einstimmig
entlasten.
Geehrt für 25 Jahre wurde Re-

gina Helmstetter, die sich seit
ihrem Eintritt stark engagiert, sie
ihre Hilfe bei jeder Veranstal-
tung einbringt und auch ihren
Mann als Kassier immer unter-
stützt. Als Dankeschön erhielt sie
ein Präsent und eine Urkunde. Die
selbe Ehre wurde auch Jens Wei-
mer zuteil. Er auch ist seid 25 Jah-
ren Mitglied und davon 18 Jahren
in verschiedenen Positionen in der
Vorstandschaft aktiv.
Nach den Ehrungen übergab die

Ehrenvorsitzende Renate Vollmer
die Chronik des Vereins in des-
sen Obhut. Diese führte sie seit 48
Jahren, mit Bildern, Zeitungsar-
tikeln und Anekdoten hat sie 24
Bücher erstellt. Mit einem großen
Applaus bedankte sich die Ver-
sammlung für dieses große En-
gagement und sie bekam von der

Vorstandschaft einen Blumen-
strauß überreicht. Bei den fol-
genden Wahlen wurden alle ein-

stimmig per Akklamation ge-
wählt: Anja Bleifuß – Vorstand
PR (Florian Grein); Corinna

Hirsch – Vorstand Veranstaltun-
gen (Anja Bleifuß); Florian Grein
– Vorstand Finanzen (Helmut
Helmstetter); Jens Weimer
– Schriftführer (./.); Irma Ullrich,
Marion Bleifuß, Jürgen Kopp
– Beisitzer (Mariola Dizumla, Die-
ter Berberich, Rudi Blümel); Mar-
tin Seubert und Dieter Steiniger
– Kassenprüfer.
Mariola Dizumla hört aus be-

ruflichen Gründen auf, bleibt aber
als Hilfe dem Vorstand erhalten.
Dieter Berberich beendet aus ge-
sundheitlichen Gründen sein Amt,
ist aber ebenfalls noch als Mit-
glied aktiv. Helmut Helmstetter
gibt nach 18 Jahren sein Amt in
jüngere Hände.
Zum Abschluss dankte die Vor-

standschaft der Versammlung für
die Anwesenheit, die reibungslo-
se Wahl und das allgemeine In-
teresse am Verein. Danach ging
die Versammlung in den gemüt-
lichen Teil über.
Erwähnt sollte noch werden,

dass der Verein nach Mitgliedern
sucht, die sich einbringen wollen.
Der Verein hat sich vor gut 50
Jahren die Aufgabe gegeben die
Traditionen zu erhalten und die
Heimat zu pflegen. Dies solle nun
wieder in den Vordergrund ge-
stellt werden und dafür sind vor
allem junge Familien gerne ge-
sehen. Jens Weimer

Florian Grein, Irma Ullrich, Jens Weimer, Anja Bleifuß, Jürgen Kopp, Marion Bleifuß, es
fehlt Corinna Hirsch. Foto: HuK

Florian Grein, Renate Vollmer (Chronik), Regina Helmstetter, Jens Weimer (je 25 Jah-
re) und OV Margarethe Schmidt. Foto: HuK
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BSZ Wertheim: Training für den Körper und den Geist
WERTHEIM. Die Schüler der zwei-
jährigen Berufsfachschule mit dem
Profil Wirtschaft (2BFW2) des
Beruflichen Schulzentrums Wert-
heim (BSZ) hatten kürzlich die
Gelegenheit, im Rahmen eines
Schulprojektes praxisnahe Ein-
blicke in Trainingsmethoden im
Fitnessstudio »Fit4You« zu erhal-
ten. Zudem waren eine gesunde
Ernährung sowie effektive Rege-
nerationsmethoden Thema des

Projektes. In den vergangenen
Wochen besuchten die d Schüler
des BSZ das Fitnessstudio, um die
Trainingsmöglichkeiten und Fit-
nessgeräte kennenzulernen. Die
Praxiseinheiten wurden im Rah-
men des Sportunterrichtes mit
theoretischen Lerninhalten er-
gänzt. Die Schüler erarbeiteten in
Kleingruppen die theoretischen
Grundlagen zu den verschiede-
nen Muskelgruppen und erstell-

ten darauf aufbauend passende
Trainingspläne, die im Unterricht
präsentiert und diskutiert wur-
den. Die Ergebnisse wurden im
Fitnessstudio ausprobiert und
dienen Mitschülern künftig als
Grundlage für ein effektives
Krafttraining.
Es wurden nicht nur die Fit-

nesskenntnisse der Jugendlichen
erweitert, sondern auch das In-
teresse an einem gesunden Le-

bensstil und regelmäßigen Trai-
ning gefördert. »Das Projekt hat
sehr große Zustimmung seitens
der Schüler erhalten.
Wir bedanken uns auf diesem

Wegherzlichbei demFitnessstudio
»Fit4You« in Wertheim, ohne des-
sen Unterstützung dieses Projekt
nicht möglich gewesen wäre«, be-
tonteSchulleiterManfredBreuer.

LandratsamtMain-Tauber-
Kreis/Foto: Antonia Breitenbach
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